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Was Menschen Menschen antun
Buchvorstellung und Gespräch über die Bewältigung der Folgen von
politischer Repression, Krieg und Krisen

Er hat selbst erlebt, was es bedeutet, aus politischen Gründen inhaftiert zu sein. Somit kann der Arzt und 
Psychotherapeut Dr. Karl-Heinz Bomberg sich in die Erfahrungen der Patienten, die ihn aufsuchen, sehr 
gut hineindenken. In seiner Praxis hilft er vor allem Menschen, die durch politische Verfolgung und Ge-
fängnishaft traumatisiert wurden. Mehrere Bücher hat er dazu bereits veröffentlicht. Das neueste stellt er 
am 11. Dezember im GLG Martin Gropius Krankenhaus in Eberswalde vor.

„Das Buch zeigt anhand der Schicksale und Erfahrungen Betroffener an 28 individuellen Beispielen Wege der 
Bewältigung erlittener Repressionen auf“, sagt Dr. Karl-Heinz Bomberg. „Dabei stehen politisch Verfolgte der 
DDR im Mittelpunkt. Es geht aber auch um existenzielle Fragen des Lebens und Überlebens ganz allgemein. 
So lösen aktuell Kriege und Krisen bei vielen Menschen unterschiedliche klinische Symptome aus – das in der 
Therapie gesammelte Wissen kann hier ebenfalls hilfreich sein.“

Der Titel des neuen Buches lautet: „Was Menschen Menschen antun – Retraumatisierung politisch Verfolgter 
der DDR“. Es ist im Psychosozial-Verlag Gießen erschienen. Der Autor, der auch Liedermacher ist, verbindet bei 
seinen Buchvorstellungen Lesung mit Gesang und wird dabei von Erika Kunz am Keyboard begleitet. Außer-
dem bietet sich Gelegenheit, mit dem Autor selbst und mit anderen Interessierten ins Gespräch zu kommen. 
Veranstaltungsbeginn ist um 14 Uhr. Der Eintritt ist frei. Das GLG Martin Gropius Krankenhaus findet man in 
der Oderberger Straße 8 in Eberswalde.

GLG-Öffentlichkeitsarbeit, Telefon: 03334 69-2105, E-Mail: andreas.gericke@glg-mbh.de

Der Autor Dr. Karl-Heinz Bomberg
und sein neues Buch                                Foto: Autor

Eberswalde, 26. November 2024

Karl-Heinz Bomberg

Was Menschen Menschen antun
Retraumatisierung politisch Verfolgter der DDR

Mit Geleitworten von Jörg Frommer und Stephan Hilsberg
174 Seiten · Broschur · 29,90 € (D) · 30,80 € (A)
ISBN 978-3-8379-3381-9· ISBN E-Book 978-3-8379-6272-7
Buchreihe: Forum Psychosozial

 » Fortsetzung der Langzeitdokumentation
 » Gibt Betroffenen eine Stimme
 » Zahlreiche offene wie bewegende Einblicke

Karl-Heinz Bomberg geht existenziellen Fragen des Lebens und 
Überlebens nach. Die Bedeutung von Konstruktivität und De-
struktivität untersucht er in der gesellschaftlichen Entwicklung 
und insbesondere in der Langzeitdokumentation politisch Ver-
folgter der DDR. Was habe ich in meinem Leben gut bewäl-
tigt? Wo setzen Destruktivitäten ein? Zu welcher Bilanz komme 
ich? Dabei erscheinen erlittene Traumafolgestörungen wie eine 
Grunderkrankung, die durch äußere oder innere Auslöser jeder-
zeit reaktiviert werden kann.

So lösen aktuelle Kriege und Krisen unterschiedliche klinische 
Symptome aus  – von generalisierten Ängsten über vegetative 
Übererregbarkeit bis hin zu Ohnmacht und Hilflosigkeit. Das 
Wissen um diese Zusammenhänge kann Betroffenen helfen, auf-

tretende Beschwerden zu lindern. Analytische Traumatherapie, alternative Methoden und künstlerische Ar-
beit bilden dafür eine produktive Grundlage. Davon zeugen die Protagonistinnen und Protagonisten dieses 
Buches. 

Karl-Heinz Bomberg, Dr. med., ist Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychothe-
rapie, Anästhesie und Intensivmedizin. Er arbeitet als Psychoanalytiker in eigener Praxis 
in Berlin, ist Dozent, Lehranalytiker, Supervisor und ehemals langjähriges Vorstandsmit-
glied der Arbeitsgemeinschaft für Psychoanalyse und Psychotherapie Berlin (APB). Zu-
dem ist er Liedermacher.
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